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Liebe Leserinnen und Leser, 
Seit der letzten Ausgabe hat sich einiges in der Tagesstätte 
getan: Unter anderem wurde die Küche mit einer 
gemütlichen Sitzecke versehen und die Decke in der neuen 
Werkstatt wurde fertig gestellt und isoliert. Außerdem habe 
ich einen Intensivkurs beim Fahrsicherheitszentrum in 
Gmünd besuchen dürfen, um von nun an auch 
Transportdienste durchführen zu dürfen.  
Aber es gibt nicht nur Gutes zu berichten: Der Dachstuhl 
über der neuen Werkstatt wurde durch die hohen 
Schneemassen schwer beschädigt. Dadurch herrschte für 
zwei Tage Ausnahmezustand in der Tagesstätte. Einen 
ausführlichen Bericht darüber finden Sie auf den folgenden 
Seiten. 

Ralph 
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2) Aktivitäten  

Baden im Hallenbad Litschau 

Als die Schulen wegen der 
Semesterferien geschlossen hatten, 
beschlossen die Arbeitsbegleiter der 
Tagesstätte eine erholsame Woche zu 
gestalten. Das Hallenbad in Litschau 
schien ein geeignetes Ausflugsziel für 
einen ruhigen und entspannenden 
Vormittag zu sein. Mit großer 
Vorfreude seitens der Mitarbeiter und 
der Arbeitsbegleiter wurde der 
Vormittag zu einem plätschernden 
Vergnügen.  
 

 
 
Hallenbad 

Als die Schulkinder Semesterferien 
gehabt haben, sind wir ins Hallenbad 
gefahren. Dort haben sie uns die 
Schlüssel für den Spinnt gegeben. Wir  
haben uns umgezogen. Dann sind wir 
die Stiegen  hinunter gegangen. Dann  
sind  wir ins Wasser gegangen. Wir 
sind geschwommen. Wir  haben  im 
Wasser Ball   gespielt. 
Wir sind  in das Sprudelbad gegangen. 
Wir sind in das große Wasser 
gegangen. Wir haben uns umgezogen 
und dann haben wir draußen gewartet. 
Dann sind wir wieder nach hause 
gefahren. Wir haben in der Tagesstätte 

gegessen. Dann haben wir gearbeitet 
bis um drei.  
 
Text: Barbara Haselsteiner 
 
Faschingsfeier in der Tagesstätte 

Am Vormittag haben wir normal 
Arbeiten. Nach dem Mittagsessen 
haben wir    die Kostüme angezogen. 
Christina ist als Pinguin gegangen 
Jürgen ist als Doktor gegangen Stephan 
ist als Fliege gegangen. Gregor ist als 
Star Trek Besatzungsmitglied ge-
gangen. Anita ist als Inderin gegangen. 
Kathi ist als Schweinchen gegangen. 
Elisabeth als Tom Turbo gegangen. 
Ralph ist als Ritter  gegangen. Michael 
G. ist als Darth Vader gegangen 
Barbara ist als Scary Movie gegangen. 
Dann haben wir die Luftballons auf 
geblasen und dann  haben wir  die   
Luftballons  zerplatzen lassen.  Beim 
Sesseltanz haben wir zugeschaut. Dann 
haben wir Krapfen gegessen und 
Kaffee getrunken.  
 

 
 
Text: Barbara Haselsteiner 
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3) Erwachsenenbildung 

Theaterpädagogik 

Unsere Mitarbeiter können jede 
Woche die von Krenner Andreas 
geleitete Theater Pädagogik im 
„Theater unterm Giebel“ besuchen.  
 
Jeden Dienstag gehen ein paar von 
uns ins Theater. Dieses Theater heißt 
„Theater unterm Giebel“. Das Theater 
leitet Andreas Krenner. Es gefällt uns 
sehr gut. Die Arbeit  im Theater  mit 
Andreas Krenner ist interessant und 
sehr lustig. 
  

 
 
Es freut uns wenn wir wieder ins 
Theater gehen. Da machen wir 
verschiedene Spiele und wir proben 
für die Jubiläumsfeier die im Oktober 
in der Margithalle stattfindet. Wir 
haben verschiedene Spiele gespielt 
(z.B.: Big-Bowdy) Und dann spielte 
einer Pantomime und die anderen 
mussten das Wort erraten. 
 
Text: Jürgen Scheidl 
 
Musik Pädagogik 

Ebenfalls wöchentlich wird von 
Immervoll Karl eine Musik 
Pädagogik Einheit in der 
Volksschule Heidenreichstein 
abgehalten. 

Jeden Donnerstag um 08:30 bis 09:30 
haben wir in der Volksschule  
Heidenreichstein Musikunterricht. 
 

 
 
Welche Musikinstrumente sind  
wichtig: Keyboard, Gitarre, Bongos, 
Fässer, Boomwhackers, Triangel, Flöte 
und Rassel. 
Unsern Mitarbeiter/-Innen gefällt es 
sehr gut. Karl Immervoll lernt uns wie 
man mit Musik umgeht  und es ist 
schön dass wir Musik haben.  
Teilnehmer an der Musik  
Barbara Haselsteiner, Christina Hendl, 
Gerald Kranner, Günther Pehestorfer, 
Martin Moldaschl,  
 

 
 
Melanie Koller, Michael Gindler, 
Roland Strobelberger, Tobias  
Hetzendorfer, Katharina Weibold. 
In der Musik wird auch  viel gesungen. 
 
 
Text: Tobias Hetzendorfer 
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4) „Round Table 50 - Kamptal“ 

Mit großer Freude durften wir von   
„Round Table 50 - Kamptal“ einen 
VW Bus, eine Stichsäge, Futter für 
das Therapiepferd Caesar und einen 
Drucker in Empfang nehmen. 
“Round Table 50 - Kamptal“ - kurz 
RT50 - ist eine von derzeit 50 Tischen 
in ganz Österreich. Er ist vor allem im 
Kamptal und dessen Umgebung tätig. 
Die meisten Mitglieder stammen aus 
Hadersdorf am Kamp. Das Ziel dieser 
Organisation ist, Hilfsbedürftige mit 
finanziellen Mitteln, Arbeitseinsätzen 
und weit reichenden Verbindungen zu 
unterstützen. 
 
Der Tag an dem die Tagesstätte  
ihren zweiten Buß bekam! 

Es war an einem Freitagvormittag als 
die Tagesstätte Zuversicht sich auf 
dem Weg nach Hadersdorf am Kamp 
machte. Das ist ein Ort bei Krems. 
Stephan, ich, Oliver, Tobias, Andreas, 
Barbara, Günther kamen nach einer 
ungefähr zweistündigen Fahrt kamen 
wir in Hadersdorf am Kamp an. Wir 
trafen uns mit 4 Männern der Round 
Table Organisation in einem Gasthaus 
in Hadersdorf.  
 

 
 
 

Wir erzählten von unserer Tagesstätte 
was wir jeden Tag so machen und 
welche verschiedenen Gruppen es gibt. 
Nach einiger Zeit mussten wir unsere 
Heimreise antreten. Also gingen wir 
alle miteinander nach draußen wo die 
Schlüsselübergabe statt fand zum 
Schluss gab es  noch ein Foto und dann 
ging es ab nach Hause. Wir sind froh 
einen zweiten Bus zu haben weil wir 
jetzt endlich alle zusammen Ausflüge 
machen können. 
Vielen Dank !!! 
 
Text: Christina Hendl 
 
5) Joboskar 

Ausschreibung  “Statue - Joboskar 
2006“. Die Kreativität etwas Neues 
zu entwerfen! 
 

Die Mitarbeiter/Innen der Garten- 
Industrie und Kreativgruppe nehmen an 
der Ausschreibung der Caritas der 
Erzdiözese Wien für die Konzeption 
und Umsetzung der Statue für den 
Joboskar-Preis 2006 teil.  
Wir versammelten uns zur Ideen-
findung im Arbeitsraum. Auf dem 
Tisch lag ein großes Blatt Papier. Ein 
Denkprozess wurde eingeleitet. Jede/r 
trug seinen Teil bei, schrieb seine Ideen 
auf. Es wurde diskutiert, mehrere Ideen 
kamen in die engere Wahl, andere 
wurden verworfen. Schlussendlich 
erstellten wir eine ziemlich genaue 
Zeichnung der auf dem beigelegten 
Foto ersichtlichen Skulptur. 
Gemeinsam wurde der Prototyp 
angefertigt. Im handwerklichen Bereich 
konnten wir so manches dazulernen. 
Alle Beteiligten hatten sehr viel Spaß 
an der Arbeit. Wir sind mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden. 
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13) Impressum „Tagesstätte aktuell“ 
Redaktion: Ralph Harrer (HV), Barbara Haselsteiner, Michael 
Gindler, Christina Hendl, Eduard Spindler, Gerald Kranner, 
Andreas Breuer, Oliver Zibek, Stephan Zimm, Katharina 
Weibold, Michael Selzer, Melanie Koller, Tobias Hetzendorfer, 
Martin Moldaschl, ... 
 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: „Tagesstätte aktuell“ 
erscheint mindestens 4x jährlich und bezieht sich ausschließlich 
auf Geschehnisse und Entwicklungen in der Tagesstätte 
Zuversicht und kommentiert diese. Aufgrund des kleinen, 
privaten Wirkungsradius wird nicht immer auf richtige 
Rechtschreibung Rücksicht genommen, die Auflage 
überschreitet nicht 150 Stück. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen sich nicht mit der 
Meinung der Redaktion decken.  
Fotos: Wir haben uns entschieden, bei den Fotos in dieser 
Zeitung weder die darauf Abgebildeten noch den Fotografen 
namentlich anzugeben. Kontakt: tagesstaette@zuversicht.at  | 
Tagesstätte Zuversicht – Klein Pertholz 26  Tel.: 02862 / 5 39 04 
 

An der Statue mitgewirkt  haben 
folgende Teilnehmer/Innen: 

 
Der Entwurf: 

 
 
Text: Anita Herzog 
 

6) Mitarbeiter  

Praktikum im Kindergarten 

Barbara Haselsteiner durfte das 
zweite Mal im Kindergarten in 
Unserfrau als Praktikantin 
arbeiten. 
 
Ich habe im Kindergarten die Bälle 
gewaschen und auf den Boden, und  
auf den Tisch gelegt. Dann  habe  ich 
den Turnsaal gesaugt und  auf-
gewaschen und staubgewischt. 

Dann habe ich mit den Kindern  
gespielt. Ich habe für die Kinder 
gebastelt und dann habe ich Blätter und   
Blüten aus dem Papier geschnitten.  
Dann  habe  ich die Kinder  angezogen    
und dann bin ich mit denen 
hinausgegangen. Um 12 bin ich  hinein  
in die Küche und habe die  
Plastikbecher auswaschen und ich    
habe den Boden gesaugt und   
aufgewaschen. Dann habe ich die WC   
gereinigt und die Waschbecken     
geputzt. Dann habe ich den Boden   
gesaugt und die Stiegen gesaugt. Dann  
habe ich den Boden zusammengekehrt, 
das Büro zusammengekehrt und   
aufgewaschen. Dann habe ich die  
Sessel runter gestellt. Dann bin ich    
nachhause gegangen. Ich war im   
Kindergarten Unserfrau. 
 
Text: Barbara Haselsteiner 
 
 

Besuchen Sie unsere neue 
Homepage 

 

www.zuversicht.at 
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7) Beschädigung des Dachstuhls 

Auch unsere Tagesstätte wurde von 
den gewaltigen Schneemassen nicht 
verschont. 

 
In den Abendstunden des 17. Jänner 
2006 zeigten sich am Gebälk des 
Dachstuhles oberhalb unserer 
Werkstätten schwere Beschädigungen. 

Die durch den Notruf alarmierte 
FF Heidenreichstein begann sofort mit 
dem Abschaufeln der Schneemassen. 
Durch eine  Notsicherung konnte der 
Dachstuhl stabilisiert werden. 
Zum Glück kam niemand der 
beteiligten Personen zu Schaden. 
Vielen Dank an alle Nachbarn die uns 
mit Schaufeln, Leitern, Ketten und 
Leitern versorgt haben. 
Danke auch den Männern der FF 
H´stein für den gefährlichen Einsatz. 
Danke ebenfalls an Herrn Manfred 
Wurz und Herrn Hubert Katzian für 
die finanzielle Unterstützung bei der 
abschließenden Jause. 
Der Betrieb unserer Tagesstätte wurde 
für 2 Tage eingestellt, in dieser Zeit 

Stellte die Fa. Eggenberger eine 
provisorische Sicherung des 
Dachstuhles her.  
Die beschädigten Stützsäulen und der 
Dachstuhl müssen neu errichtet 
werden. 
 
 
8) Kochen mit Ing. Hofbauer 

Versprochen ist versprochen und so 
kam es, dass Herr Ing. Johann 
Hofbauer am 15. März mit Sack und 
Pack in der Tagesstätte ankam und ein 
3-gängiges Menü für uns zauberte - 
eine  klare Rindssuppe, faschierte 
Laibchen mit Kartoffelsalat und als 
Nachspeise einen kunterbunten 
Obstsalat.  
Das Team der Küchengruppe (Martin, 
Roland, Elisabeth und Kathi) stand ihm 
tatkräftig zur Seite und erledigte alle 
„Handlanger-Arbeiten“. Um ca. 12:30 
Uhr war es dann soweit, wir 
trommelten alle zusammen und es 
wurde ruhig in der Tagesstätte. Wir 
genossen unser Essen, hätten fast aufs 
Aufhören vergessen. Einige von uns 
brauchten deshalb einen kleinen 
Verdauungsspaziergang am 
Nachmittag… 
 
Text: Katharina Weibold 
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9) Darf ich vorstellen… 

Oliver Zibek 

Name Oliver Zibek 
Geburtstag 07.12.1984 
Wohnort Schrems 
Beruf Mitarbeiter in der 

Tagesstätte 
Hobbies Rasenmähen, 

Gartenteich mit Fischen 
betreuen, Diesel-Autos, 
Blumen-, Obst- und 
Gemüseanbau 

Lieblingsspeise Schnitzel, Pizza, 
Spaghetti Carbonara 

Lieblingslied Schlager, 
Niederösterreich 

Traumberuf Taxifahrer oder Gärtner 
Schönstes 
Urlaubsziel 
wäre für mich 

Oberösterreich am 
Attersee 

Das beste 
Buch/beste 
Zeitschrift der 
Welt 

Bravo 

Familienstand Ledig 
Kinder - 
Haustiere Katze, Hase,  

2 Meerschweinchen, 3 
Goldfische 

Größter Erfolg Gewinn bei einem 
Internetgewinnspiel 

Größte 
Niederlage 

Verlust des eigenen 
Autos 

Bester Film Dinge wie „Ups! Die 
Pannenshow“, 
„Glückwunsch“, 
„Supernanny“ und „Die 
Chaosfahrer“  

Bester 
Schauspieler 

- 

Mit welcher 
Person würdest 
du am liebsten 
einen Abend 
verbringen? 

Moidaschl Martin 

Mit welcher 
Person würden 
Sie sich am 
liebsten treffen? 

Meinen Großonkel John 
in Australien oder meine 
ehemalige Buschoffeurin 
Marie Dallinger 

3 Dinge für die 
Insel 

Fotoapparat, Diesel-
Auto, Rasenmäher 

 

Martin Hetzendorfer  

Name Hetzendorfer Martin 
Geburtstag 8. November 1957 
Wohnort Heidenreichstein 
Beruf Lehrer 

 
Hobbies Tarock, Eishockey, 

Chor, Radfahren 
 
 
 

Lieblingsspeise Gebackener Karpfen 
 

Lieblingslied „No Woman, No Cry“ 
- Bob Marley 

Traumberuf Sprecher für 
„Universum“ o. Ä. 

Schönstes 
Urlaubsziel wäre 
für mich 

Patagonien - Feuerland 

Das beste 
Buch/beste 
Zeitschrift der 
Welt 

J. W. v. Goethe 
„Faust“ 

Familienstand Verheiratet 
Kinder Tobias (21), Lukas 

(19), Benjamin (18) 
Haustiere - 
Größter Erfolg Das mögen andere 

beurteilen 
Größte 
Niederlage 

Die möchte ich für 
mich behalten 

Bester Film  „Beckett“ 
Bester 
Schauspieler 

Peter O’Toole 

Mit welcher 
Person würdest 
du am liebsten 
einen Abend 
verbringen? 

Tony Blair 

Mit welcher 
Person würden 
Sie sich am 
liebsten treffen? 

Stephen Hawking 

3 Dinge für die 
Insel 

Rückflugticket, 
Internetanschluss, 
Taucherausrüstung 

 

 



 8 

10) Suchbild 

 

Es haben sich 8 Fehler eingeschlichen 

 

 

 


